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FRUTIGLÄNDER
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GLÜCKWÜNSCHE

80. Geburtstag
• Eliane Müller (5. November), 

Landstrasse 6 B, Adelboden

85. Geburtstag
• Hilda Knutti (3. November), 

Mattenweg 9, Adelboden
• Elisabeth Rüegg (4. November), 

Falkenstrasse 10, Frutigen

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen einen frohen Tag sowie 
alles Gute für die Zukunft!

Goldene Hochzeit (50 Jahre)
• Bernhard und Renate Mägert-

Schmid (3. November),  
Adelbodenstrasse 66, Frutigen

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen alles Gute für den weite-
ren gemeinsamen Lebensweg.

FRUTIGLÄNDER 

VISUALISIERUNG: BKW

ENERGIEPOLITIK Geht es nach dem Willen der Licht- und Wasserwerk Adelboden AG und ihrer Partner, wird auf dem Schwandfäl oberhalb des 
Dorfes (siehe Pfeil) schon bald eine alpine Solaranlage in Betrieb genommen. Neu würden künftig rund 40 Prozent des benötigten Winterstroms 
der Gemeinde vor Ort produziert. Noch kann der Bau allerdings nicht beginnen, denn am 24. November soll zunächst die Gemeindeversammlung 
über das Projekt befinden. Seite 4  

Adelboden soll 
unabhängiger werden

HERAUSGEGRIFFEN

Gut bewertet 
Martina Wichter-
mann und ihr 
Team vom «jetzt 
Fröschenmoos» 
erhielten eine Aus-
zeichnung. Seite 3

Gezielt unterstützt
Michèle Fuhrer 
verhalf einem 
marokkanischen 
Spital zu einem 
speziellen Diag-
nosegerät. Seite 5

Eifrig diskutiert
Am 26. November geht es in Fruti-
gen um viel Geld: Mit der Tellen-
burg- und der Gemeindehaussanie-
rung sowie der Vorlage zum Freibad 
kommen drei gewichtige Geschäfte 
an die Urne. Vor allem beim Freibad 
gestaltet sich die Ausgangslage 
komplex – wohl komplexer, als sie 
eigentlich sein müsste. Am Dienstag 
fand ein öffentlicher Infoanlass 
statt, an dem zahlreiche Fragen dis-
kutiert wurden.  Seite 2

Günstiger erleuchtet
Auch der FC Frutigen ist bestrebt, 
mit Energie sorgsam umzugehen. 
Die bestehende Flutlichtanlage am 
Fussballplatz ist mehrere Jahr-
zehnte alt und deshalb inef!zient. 
Über die Anschaffung einer moder-
nen, stromsparenden LED-Anlage 
stimmte der Verein am letzten Mitt-
woch an seiner ausser ordentlichen 
Hauptversammlung ab.  Seite 7

Plötzlich gestoppt
Was macht ein Lokführer, wenn er 
mit seinem Zug buchstäblich hän-
genbleibt? Gerhard Kapphan hat 
einen solchen Fall in den 1990er-
Jahren beim Bahnhof Blausee-Mit-
holz selbst erlebt. Was er damals 
machte – und wie man in einer sol-
chen Situation heute reagieren 
würde: Seite 8 

Das Eidgenössische Departement für Umwelt, 
Verkehr, Energie und Kommunikation (UVEK) ge-
genüber dem Bundeshaus: Hier lässt Bundesrat 
Albert Rösti seine politischen Leitlinien erarbei-
ten – auch der Entwurf der neuen Jagdverordnung 
hat dort seinen Ursprung.  BILD: MARK POLLMEIER

Kreieren Sie Ihr eigenes Störleder 
Accessoire unter fachkundiger 
Anleitung von Sabina Brägger.  
CHF 138 | Anmeldung bis 8.11.23

Störleder Workshop
11. November, 14 Uhr 

tropenhaus-frutigen.ch/events

ANZEIGE

82324

Der Wolf lebt bald gefährlicher
POLITIK Die Landesregierung reagiert 
auf die wachsende Wolfspopulation in 
der Schweiz und erlaubt den präventi-
ven Abschuss – allerdings vorerst 
befristet und unter «klar definierten 
Bedingungen».

«Die Wolfspopulation in der Schweiz 
nimmt exponentiell zu. Das stellt insbe-
sondere die Alpwirtschaft mit Schafen 
und Ziegen vor grosse Herausforderun-
gen», schrieb das Bundesamt für Um-
welt (Bafu) in einer Mitteilung vom 
1. November. Im Jahr 2020 gab es in 
der Schweiz insgesamt 11 Wolfsrudel 
und etwas mehr als 100 Wölfe. Aktuell 
sind 32 Rudel und rund 300 Wölfe nach-
gewiesen. 2019 rissen Wölfe in der 
Schweiz 446 Nutztiere. 2022 waren es 
1480 Risse.

Nun reagiert der Bundesrat: Um den 
Wolfsbestand in der Schweiz rasch unter 
Kontrolle zu bringen «und das Zusam-
menleben von Mensch und Wolf zu er-
möglichen», hat die Landesregierung 
eine Anpassung der Jagdverordnung 
gutgeheissen. Damit setzt sie die Ausfüh-
rungsbestimmungen eines ersten Teils 
des vom Parlament 2022 angepassten 
Jagdgesetzes befristet in Kraft. Ab dem 
1. Dezember 2023 ist nun unter klar de-
!nierten Bedingungen die präventive 
Regulierung von Wolfsrudeln zur Verhü-
tung zukünftiger Schäden erlaubt. Die 
rasche Teilinkraftsetzung sei aufgrund 
des Wachstums der Wolfsbestände drin-
gend notwendig.

Eine Mindestzahl muss garantiert sein
«Auch mit dem revidierten Jagdgesetz 
bleibt der Wolf eine geschützte Art», 
schreibt das Bafu weiter. Deshalb dürf-
ten die Kantone nur in begründeten 
Fällen ganze Rudel entfernen. Dies 
unter der Bedingung, dass die minimale 
Anzahl Wolfsrudel in einer gegebenen 
Region überschritten sei. Gemäss der 
Jagdverordnung ist die Schweiz in fünf 
Regionen eingeteilt. In grossen Regio-
nen müssen mindestens drei Rudel er-
halten bleiben, in kleinen Regionen sind 
es zwei Rudel. «Zudem dürfen Rudel, 
die keine Schäden anrichten, nicht prä-
ventiv reguliert werden.»

Beim Bundesamt geht man davon 
aus, dass die Tiere durch die präven-
tive Regulierung wieder scheuer wer-
den. «Folglich könnte der Wolfsbe-
stand in einzelnen Regionen höher sein 
als die vorgegebene Mindestanzahl 
Rudel.» Damit könne der Wolfsbestand 
unter gleichzeitiger Schadensminde-
rung in der Schweiz erhalten bleiben. 
Für die Regulierung von Wolfsrudeln 

braucht es wie bis anhin die Zustim-
mung des Bundes.

Die Vernehmlassung erfolgt im 
Nachhinein
Um Kon"ikte zwischen Alpwirtschaft 
und Wolf zu reduzieren, hat das Parla-
ment im Dezember 2022 das Jagdgesetz 
revidiert. Damit strebt die Bundesver-
sammlung einen Strategiewechsel von 
der reaktiven zur proaktiven Regulie-
rung von Wolfsrudeln an. Neu dürfen die 
Kantone Wölfe erlegen, um zukünftigen 
Schaden zu verhüten, und nicht erst, 
nachdem Schaden entstanden ist.

Der erste Teil der revidierten Jagd-
verordnung wird vorerst befristet in 
Kraft gesetzt. Der Bundesrat wird die 
nun beschlossenen Bestimmungen zur 
Rudel-Regulierung zusammen mit der 
restlichen Umsetzung des neuen Jagd-
gesetzes im Frühjahr 2024 in die Ver-
nehmlassung geben. Das gesamte Paket 
soll am 1. Februar 2025 de!nitiv in 
Kraft treten.

Lob und Kritik
Die jüngste Verschärfung der Jagdver-
ordnung sorgt für unterschiedliche Re-
aktionen. Bei der betroffenen Bergbe-
völkerung sei durch die blockierte 
Politik immer mehr ein Gefühl der Ohn-
macht enstanden, schreibt etwa die 
Schweizerische Arbeitsgemeinschaft 
für die Berggebiete. Die Situation sei 
unhaltbar geworden, weshalb man die-
sen Schritt nun begrüsse.

Pro Natura hingegen beschreibt die 
neue Jagdverordnung als «frei von Fak-
ten und Logik». Die Kritik der Organi-
sation zielt insbesondere auf die 
Schwellenwerte für die Mindestanzahl 
Rudel, die willkürlich festgelegt sei. Die 
Naturschutzorganisation drängt daher 

bereits auf Korrekturen in der kommen-
den Vernehmlassung.

Kritik kam auch von Seiten der Kan-
tone. Ein «rechtsstaatlich bedenkliches 
Vorgehen» warf die Direktorenkonfe-
renz für Wald, Wildtiere und Landschaft 
(KWL) dem Umweltdepartement vor. Die 
Ausgestaltung der Vorlage sei «inhaltlich 
willkürlich und einseitig», die vorge-
schlagene Regelung gehe bei der Wolfs-
regulation deutlich zu weit und beachte 
nur die Seite der Landwirtschaft. Zudem 
sei die Zahl der verbleibenden Rudel zu 
gering.  Bis anhin habe der Bund immer 
erklärt, dass es mindestens 20 Rudel 
brauche, um die Art zu erhalten. Nun 
strebe das BAFU einen deutlich geringe-
ren Wert an. 

REDAKTION /  

PRESSEDIENST BUNDESAMT FÜR UMWELT
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Wird das Freibad privatisiert? 
FRUTIGEN Gleich drei Vorlagen kommen 
am 26. November zur Abstimmung an 
die Urne. Im Zentrum steht der Entscheid 
über die Sanierung der Badi. Dafür ste-
hen zwei Varianten zur Auswahl, die am 
Infoanlass vom letzten Dienstag einige 
kritische Fragen aufwarfen.  

HANS RUDOLF SCHNEIDER

Dass Frutigen auch weiterhin ein Frei-
bad haben soll, steht kaum zur Debatte. 
Doch wem gehört dieses in Zukunft, wer 
betreibt es und vor allem: Wer bezahlt 
die anstehende millionenteure Sanie-
rung? Darüber wird am 26. November 
an der Urne befunden. Zur Abstimmung 
stehen zwei Varianten, was das Verfah-
ren nicht einfacher macht. Der Infoan-
lass des Gemeinderates am vergangenen 
Dienstag in der Sporthalle Widi war des-
halb nötig, wie die Fragen aus dem Pu-
blikum zeigten. 

Die beiden alternativen Vorlagen
Der frühere Gemeinderat Niklaus Liechti 
stellte die Gemeindeinitiative des Libera-
len Frutigen vor, die das Freibadgeschäft 
wieder auf den Tisch gebracht hatte. Die-
ses Projekt entspricht dem bisherigen, 
aber aus !nanziellen Gründen zurückge-
stellten Gemeindevorhaben für 2,68 Mil-
lionen Franken. Die Finanzierung des 
Umbaus und der Sanierung läge in der 
Verantwortung der Gemeinde – mit ent-
sprechenden Folgen für den Haushalt. 
Das Land bliebe allerdings in Gemeinde-
besitz und die Parkplatzeinnahmen lan-
deten weiterhin in der Gemeindekasse.

Anschliessend erläuterte Vize-Ge-
meinderatspräsident Thomas Gyseler 
den Gegenvorschlag des Gemeinderates, 
der den Verkauf der gesamten Parzelle 
von knapp 20 000 Quadratmetern an die 
Brügger HTB GmbH für einen symboli-
schen Franken vorsieht. Vertraglich ge-
regelt wären Investitionen von mindes-
tens 2,5 Millionen Franken in die 
Sanierung und Attraktivierung des Frei-
bades innert vier Jahren. Der Betrieb 
würde wie bisher durch die Sportzent-

rum Frutigen AG parallel zu deren Hal-
lenbad erfolgen. Die Gemeinde wäre so 
von den Sanierungskosten entlastet und 
würde mit der Tilgung des Baurechts für 
einen Teil der Parzelle (mit Kletterturm 
und Minigolfanlage) von der neuen Be-
sitzerin einmalig entschädigt.

Was ist mit dem Hallenbad?
Während der Diskussion in der gut be-
setzten Widi-Halle wurde der Gemeinde-
rat mit einigen Fragen quasi ins Schwim-
men gebracht. «Was passiert mit dem 
Hallenbad?», war eine davon. Schliess-
lich stellte sich nach einigem Hin und 
Her heraus, dass auch jenes Land an die 
Brügger HTB gehen würde, auf dem im 
Baurecht das Hallenbad steht. Der ent-
sprechende Vertrag mit der Sportzent-
rum Frutigen AG würde übernommen, 
denn Brüggers und das Frutigresort hät-
ten grösstes Interesse daran, dass es wie 
bisher weitergeht, versicherte Mitinha-
ber Beat Brügger. Klar ist, dass die Firma 
kaufen will und kein Interesse an einem 
Baurecht hat. «Wir haben noch einige 
Pläne», so Brügger. So ist bekanntermas-
sen ein Verbindungsbau zwischen Fru-
tigresort und Hallenbad mit zentralem 
Eingangsbereich vorgesehen. Und: «Wir 
wollen das attraktivste Freibad der Re-
gion werden und das Frutigresort soll 
mit der ausländischen Konkurrenz mit-
halten können.» Dazu könnte irgend-
wann auch die Integration des Hallen-
badbetriebes gehören.

Detailfragen zur Barriere 
Diskutiert wurde auch die Parkplatzsi-
tuation. Mit dem Angebotsausbau wäre 
ein zusätzliches Parkdeck über dem heu-
tigen Schwimmbadparkplatz geplant. 
Dieses würde von der Brügger HTB !-
nanziert, in der Folge #össen auch die 
Einnahmen in deren Kasse. Dass die Zu-
fahrt vom bewirtschafteten Parkplatz zu 
den kostenfreien Kundenparkplätzen 
des Frutigresorts durch eine Barriere 
mit Nummernerkennung abgesperrt 
und nur für Berechtigte geöffnet werden 

soll, brachte die Diskussion nochmals in 
Fahrt. Das Fazit: Auch andere Lösungen 
müssen wohl noch genauer abgeklärt 
werden. 

Die Herausforderung Stimmzettel
Die Variantenabstimmung hat so ihre 
Tücken. Es besteht die Möglichkeit, so-
wohl der Gemeindeinitiative als auch 
dem Gegenvorschlag zuzustimmen und 
in einer Stichfrage anzugeben, welche 
umgesetzt werden sollte, falls beide an-
genommen würden. Dabei besteht das 
Risiko, dass beide Vorlagen für sich ge-
nommen eine Nein-Mehrheit erzielen 
und so keines der beiden Sanierungs-
projekte umgesetzt werden kann oder 
muss. «Es droht ein Nein zur Sanierung 
der Badi, auch wenn eine Mehrheit ei-
gentlich dafür ist», erklärte Niklaus 
Liechti. Kein Wunder, dass die Unterstüt-
zer der Vorlagen jeweils für ein doppel-
tes Ja warben sowie für die Angabe der 
eigentlichen Präferenz in der Stichfrage. 
Nur so sei garantiert, dass es überhaupt 
eine Freibadsanierung geben werde – 
wenn man dies denn auch wolle.

Lebensverlängerung für die Tellenburg 
Nebst der Freibad-Sanierung steht auch 
jene der Tellenburg zur Abstimmung. In 
den letzten Jahren wurde bereits eini-
ges an Geld und viel Herzblut in die 
Ruine investiert. Sie wurde durch die 
neue Sanitäranlage, den Festplatz und 
den regelmässigen Unterhalt des Ver-
eins Burgfreunde Tellenburg zu einem 
attraktiven Aus#ugsziel. Damit sie auch 
weiterhin so genutzt werden kann, 
muss als nächster Schritt die bauliche 
Sanierung erfolgen. 

Die mittelalterlichen Mauern brö-
ckeln, ein Teil der Burg ist für Besucher 
bereits heute aus Sicherheitsgründen 
abgesperrt. Einzelne Mauerteile müssen 
sogar abgebaut und neu aufgemauert 
werden, zudem muss man die Treppen, 
Podeste und Geländer an heutige Nor-
men anpassen. 1,844 Millionen Franken 
beantragt der Gemeinderat für die Sa-

nierung. Unter Berücksichtigung von 
Beiträgen des Bundes, des Kantons, des 
Lotteriefonds und einer Entnahme aus 
dem Legat Erna Büschlen bleiben der 
Gemeinde als Burgbesitzerin Kosten von 
600 000 Franken netto. 

Aus dem Publikum kam der Hinweis, 
dass auch ein Grossteil dieser Beiträge 
grundsätzlich Steuergelder seien. Kritik 
wurde an den 300 000 Franken für den 
archäologischen Dienst des Kantons ge-
äussert, der das Vorhaben begleiten 
würde. Der zuständige Gemeinderat Mar-
kus Grossen-Brenzikofer wies darauf hin, 
dass das zwar störend sei, allerdings 
ohne Beizug dieser Fachleute andere Bei-
träge nicht #iessen würden. 

Warum die sanierten Mauern künftig 
nicht mit einem Dach geschützt würden, 
erklärte Projektverfasser Hansruedi 
Marti: «Es herrscht die Ansicht beim 
Kanton, dass eine Ruine eine Ruine blei-
ben muss. Das wird sich vielleicht einmal 

ändern. Ein Schutzdach ist zwar ge-
wünscht, aber derzeit nicht realisierbar.» 
Bei einem Ja soll 2024 bis 2026 gebaut 
werden, aber jeweils nur im Sommer-
halbjahr, was unter anderem durch den 
Einsatz von temperaturemp!ndlichen 
Materialien wie Kalkmörtel bedingt ist.

Steuererhöhung derzeit kein Thema
Eine zentrale Frage durfte angesichts die-
ser Projekte nicht fehlen: Hat Frutigen 
genug Geld für die Umsetzung? Gemein-
deratspräsident Hans Schmid beteuerte, 
dass die Ausgaben im Investitionsplan 
eingestellt seien respektive noch würden 
und man derzeit keineswegs im Sinn 
habe, eine Steuerhöhung anzugehen. Die 
letzte solche Vorlage ging anfangs 2022 
bachab und hatte zur Folge, dass die 
Freibadsanierung gestoppt wurde.

Die Abstimmungsbotschaften !nden Sie unter 
www.frutiglaender.ch im Bereich Web-Links.

Weitere Urnenvorlage: Mehr als 
Kosmetik fürs Gemeindehaus

Auf den 1. Januar 2026 wird die regi-
onale Bauverwaltung eingeführt, so-
fern die beteiligten Gemeinden zustim-
men. Dies sind Adelboden, Kandersteg, 
Kandergrund und Reichenbach sowie 
die Sitzgemeinde Frutigen. Die Zusam-
menlegung der administrativen Arbei-
ten – über Bewilligungen entscheiden 
die Gemeinden weiterhin selbst – 
b edeutet für Frutigen, dass die Bauver-
waltung zusätzliche Arbeitsplätze 
b enötigt. Dies und die dringend not-
wendige energetische Sanierung haben 
zu einem Aus- und Umbauprojekt für 
das Gemeindehaus geführt. Der voll-
wertige Ausbau des heutigen zweiten 
Obergeschosses und das Aufstocken 

mit einem dritten Geschoss sollen für 
die nächsten 10 bis 15 Jahre den nöti-
gen  Raum sowie moderne Arbeits-
plätze ermöglichen. Die Kosten belau-
fen sich auf 2,3 Millionen Franken. 
Am Infoanlass letzten Dienstag wurde 
unter anderem nach dem benachbar-
ten Rüeggerhaus gefragt, in dem die 
Bauverwaltung heute sitzt. Der dortige 
Platz werde weiterhin genutzt, hiess 
es. Auch der ausgelagerte regionale 
Sozialdienst bleibt, wo er heute ist. 
Während der Umbauphase sind ein-
zelne temporäre Arbeitsplätze in Con-
tainern denkbar, aber grundsätzlich 
soll die Verwaltung am gewohnten 
Standort arbeiten können. HSF 

KOMMENTAR

Muss das sein?
Die Variantenabstimmung zum Frei-
badgeschäft ist nicht einfach zu er-
klären. Dazu hätte es auch gar nicht 
erst kommen müssen. Die Gemeinde-
initiative des Liberalen Frutigen hat ihr 
wichtigstes Ziel schon vor der Abstim-
mung erreicht: Damit die Sanierung 
nicht auf die lange Bank geschoben 
wird, sorgten die 692 gültigen Unter-
schriften dafür, dass der Gemeinderat 
eine Abstimmung vorbereiten musste. 
Dass er dabei nebst dem ursprüngli-
chen Projekt gemeinsam mit der 
Brügger HTB innert Jahresfrist eine 
Alternative ausgearbeitet hat, ist be-
merkenswert. Der Vorschlag, das Frei-
bad zu verkaufen – unter der Auflage, 
dieses zu sanieren –, hat Vorteile. Die 
potenziellen Käufer haben grösseren 
wirtschaftlichen Spielraum, die Ge-
meinde kann Kosten vermeiden und 
dank der Zone für öffentliche Nutzung 
und der erforderlichen Baugesuche 
bleibt das Mitspracherecht der Bevöl-
kerung durchaus bestehen. Die 
A usgangslage mit zwei sich stark 
konkurrierenden Vorschlägen bringt 
offensichtlich sogar Initianten der In-
itiative in Entscheidungsnöte, ob sie 
nicht den Gemeinderatsvorschlag un-
terstützen sollen. Ein Rückzug der In-
itiative wäre nachvollziehbar respek-
tive sinnvoll gewesen.

HANS RUDOLF SCHNEIDER

H.SCHNEIDER@FRUTIGLAENDER.CH 

Geht das Areal am 26. November an die Brügger HTB GmbH und das Frutigresort über – oder saniert die Gemeinde ihr Bad selbst?  BILD: HANS RUDOLF SCHNEIDER
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Linkes Bild: In Reichenbach freuten sich Kathrin Haug, Martina Wichterman und Tamara Scheuner (v. l.) über die Auszeichnung. Rechtes Bild: In Frutigen durfte das Team von «jetzt Andristmatte Frutigen» die Urkunde entgegennehmen (v. l.): Theres 
Reichen, Thomas Jutzi, Linda Hadorn, Patricia Schneider, Franziska Schranz und Nicole Steiner. ALLE BILDER: MICHAEL SCHINNERLING

Thomas Elias von der terzStiftung überbrachte 
die frohen Botschaften.

Auch in Frutigen wächst das Gesundheitsangebot für ältere Menschen. Mitverantwortlich für die Akutrehabilitation ist unter anderem der Leitende Arzt Moritz Strickler. BILDER: ZVG / SPITÄLER FMI AG 

Ausbau der Altersmedizin
GESUNDHEIT Die Spitäler fmi AG bietet 
am Standort Frutigen seit Kurzem eine 
geriatrische Akutrehabilitation an. 
Damit unterstützt sie die älter werdende 
Bevölkerung im Kandertal, nach einem 
Unfall oder Eingriff rascher wieder fit für 
den Alltag zu werden.

Die Bevölkerung wird immer älter. In 
den Gemeinden des Kandertals ist die 
Anzahl über 80-jähriger Personen von 
1035 im Jahr 2011 um fast 20 Prozent 
auf 1241 Personen im Jahr 2021 gestie-
gen. Bevölkerungsszenarien für den 
Kanton Bern gehen davon aus, dass sich 
die Altersstrukturen bis 2050 weiter 
stark verändern werden, insbesondere 
bei den über 80-Jährigen: Es wird er-
wartet, dass im Vergleich zu heute mehr 
als doppelt so viele Personen 80 Jahre 
und älter sein werden.

Neue Lebensumstände und andere 
Bedürfnisse
Nicht nur die Altersstrukturen, auch die 
Lebensumstände älterer Menschen 
haben sich geändert. Sie leben seltener 
in Familienstrukturen mit ihren Ange-
hörigen zusammen. Ältere Menschen 
haben heute ein grosses Bedürfnis nach 
Autonomie und Mobilität. Sie wollen so 
lange wie möglich im eigenen Zuhause 
wohnen und am Leben teilnehmen. 
Gleichzeitig nimmt mit steigendem Alter 
die Gebrechlichkeit und Anfälligkeit für 

Krankheiten zu. Oft mit gravierenden 
Folgen: Eine Person, die nach einem 
Sturz im Bett liegen muss, kann pro Tag 
bis zu einem halben Kilogramm an Mus-
kelmasse verlieren. 

Von Physiotherapie bis Logopädie
Um dem vorzubeugen und eine rasche 
Akutrehabilitation und damit die Rück-
kehr in den Alltag zu unterstützen, bie-
tet die Spitäler fmi AG die geriatrische 

Akutrehabilitation an. Diese erfolgt im 
Spital und umfasst mindestens zehn 
Therapieeinheiten während sieben 
Tagen und kann bis zu 30 Therapieein-
heiten in mehr als 20 Tagen gehen. Die 
Behandlung wird individuell festgelegt. 
Zu den Therapieformen gehören Physio- 
sowie Ergotherapie, Ernährungsbera-
tung und Logopädie. Begleitet wird die 
Akutrehabilitation von einem interdiszi-
plinären Team unter der Leitung von Dr. 

med. Moritz Strickler, dem Leitenden 
Arzt Geriatrie der Spitäler fmi AG, in 
enger Zusammenarbeit mit Dr. med. 
Markus von Gradowski, Chefarzt Allge-
meine Innere Medizin Spital Frutigen. 

Beitrag für integrierte 
Gesundheitsversorgung
Aufgrund positiver Erfahrungen am Spi-
tal Interlaken wurde das Angebot per 
1. November 2023 auf den Standort Fru-

tigen ausgeweitet. Hier stehen in einem 
ersten Schritt vier Therapieplätze zur 
Verfügung. Die Ausweitung des Angebots 
nach Frutigen ermöglicht es den Patient-
Innen, wohnortsnah wieder !t für die 
Rückkehr in die häusliche Umgebung zu 
werden. Gleichzeitig soll das Angebot 
dazu beitragen, die Hausarztpraxen und 
Alters- und P"egeheime der Region zu 
entlasten. 
 PRESSEDIENST SPITÄLER FMI AG

«Dass wir so gut abgeschnitten haben,  
freut uns sehr»
GESUNDHEIT Alle drei Jahre lassen die 
beiden Altersheime «jetzt Andristmatte 
Frutigen» und «jetzt Fröschenmoos Rei-
chenbach» eine Zufriedenheitsbefra-
gung durch die terzStiftung durchfüh-
ren. Am Dienstag – dem interkantonalen 
Tag der betreuenden Angehörigen – 
wurde das jüngste Resultat bekannt  
gegeben.  

MICHAEL SCHINNERLING

«Was glauben Sie, welche Punktzahl die 
Angehörigen vergeben haben? Gab es 
eine 1 (ganz schlecht)?», fragte Thomas 
Elias von der terzStiftung spitzbübisch. 
Anhand einer Präsentation erläuterte er 
die einzelnen Themengruppen wie zum 
Beispiel die Zufriedenheit im Allgemei-
nen, mit den Mitarbeitenden und in der 
P"ege. Die Rücklaufquote der Umfrage 
betrug 68 Prozent und brachte dem 
jetzt-Heim in Frutigen am Schluss über 
8 von 10 möglichen Punkten ein. Von den 
Bewohnenden gab es für Freundlichkeit 

und Hilfsbereitschaft sowie fachliche 
Kompetenz ein «hoch zufrieden». Wo 
Licht ist, ist aber auch Schatten. Bemän-
gelt wurde etwa der «stotzige» Weg zum 
Heim oder dass die Übergänge vom Zim-
mer zum Balkon nicht eben sind. «Wir 
haben die Balkone nachträglich ein-
bauen lassen und aufgrund der Bausub-
stanz konnten wir sie nicht eben an-
bauen. Dieses Problem schauen wir nun 
an, um eine Lösung dafür zu !nden», er-
klärte Verwaltungsratspräsident Karl 
Klossner. Elias überreichte dem Team 
Frutigen je eine Urkunde mit der Aus-
zeichnung: für hohe Zufriedenheit der 
Bewohnenden, für hohe Zufriedenheit 
der Angehörigen der Bewohnenden und 
für eine hohe Zufriedenheit der Mitar-
beitenden.

Hoch zufrieden im Fröschenmoos 
Bei der Zufriedenheitsbefragung im «jetzt 
Fröschenmoos» Reichenbach durfte sich 
das Team auf die Schulter klopfen. Auch 

hier lag das Ergebnis über 8 Punkten und 
für alle drei befragten Gruppen – 
Bewohner Innen, Angehörige und Mitar-
beiterInnen – konnten Zerti!kate entge-
gengenommen werden. «Alles über 7 
Punkte ist mit ‹hoch zufrieden› zu taxie-
ren. Und wenn wir hier noch über Ver-
besserungsmöglichkeiten diskutieren, ist 
das ein Jammern auf hohem Niveau», er-
klärte Elias. Den Teams riet er, sich jetzt 
nicht zurückzulehnen und auf den Lor-
beeren auszuruhen. «Es ist immer wich-
tig, an sich zu arbeiten und noch besser 
zu werden.» Aktuell würden 75 Prozent 
der Bewohner Innen das Haus ohne Wenn 
und Aber weiterempfehlen.

«Wir wollen die Aussensicht»
«Wir haben hier sehr gute Mitarbeitende 
und Angehörige, beide Gruppen sind 
zum Wohl der HeimbewohnerInnen sehr 
wichtig. Das Label soll nach aussen zei-
gen, wie professionell gearbeitet wird», 
war von Elias zu erfahren. Die «jetzt»-

Heime liessen sich bereits zum zweiten 
Mal von der terzStiftung beurteilen. Ge-
schäftsführerin Franziska Schranz 
schätzt diese Begutachtung von aussen. 
«Wir wollen und brauchen die Aussen-
sicht, um uns zu verbessern. Dass wir so 
gut abgeschnitten haben, freut uns 
sehr», so Schranz. Die drei neuen Ur-
kunden wurden von den Mitarbeitenden 
am Empfang aufgehängt. Damit alle 
sehen, dass das Heim ausgezeichnet 
wurde, gab es zudem runde Label-Kle-
ber für die Eingangstür. 

Im Februar 2023 wurden die Frage-
bögen erarbeitet und verteilt. Im August 
2023 lagen die ausgewerteten Bögen der 
Heimleitung vor. Damit ein Label verge-
ben werden kann, muss die Rück-
laufquote bei den Heimbewohnern 50 
Prozent und bei den Angehörigen 40 
Prozent betragen. Eine Auszeichnung 
gibt es erst bei einem Durchschnitt ab 7 
Punkten. Diese Quote wurde in Frutigen 
und Reichenbach übertroffen.
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Theateraufführung der 
Frutigtaler Spiellüt
VORSCHAU In diesem Jahr !ndet die 
32. Aufführung der Frutigtaler Spiellüt 
statt. Im Stück «D’Schwarztannelawine» 
geht es um Wasser als das wertvollste 
Gut auf Erden, die Grundlage allen Le-
bens und der Gesundheit. Umwoben von 
alten Sagen, geheimnisvollen Feen, Mör-
dern und Heiligen, Gut und Böse, schlän-
gelt sich das Wasser wie ein roter Faden 
durch die Geschichte. Das Stück führt die 
ZuschauerInnen in die Welt von Martha 
Julen, einer Bäuerin auf der Sonnegg. 
Gleich drei Herren kämpfen um ihre 
Gunst und erschaffen damit eine Ge-
schichte, die auch viele Jahre später 
noch Rätsel aufgibt und Fragen aufwirft. 
Als die Situation im Dorf völlig festgefah-
ren scheint, schickt ihnen Mutter Natur 
eine Warnung – und vielleicht auch eine 
Lösung …

Die Frutigtaler Spiellüt wünschen mit 
dem Stück «D’Schwarztannelawine» 
eine unterhaltsame Auszeit vom Alltag.

PRESSEDIENST FRUTIGTALER SPIELLÜT

Spieldaten: 
Aeschi, Gemeindesaal: Freitag, 10. November,  
20 Uhr und Sonntag, 12. November, 13.30 Uhr. 
Reichenbach, Kirchgemeindesaal: Mittwoch, 
15. November, 20 Uhr.
Kandergrund, Turnhalle: Freitag, 17. November, 
20 Uhr. 
Spiez, Lötschbergsaal: Dienstag, 21. November, 
20 Uhr.
Vorverkauf für alle Aufführungen ab Mittwoch, 
1. November. Eintritt: 15 Franken. Infos unter 
www.frutigtalerspielluet.ch

Für faire Mode
VORSCHAU Fair Trade Town Frutigen 
widmet sich dieses Jahr dem Thema 
faire Mode. 60 bis 75 Millionen Men-
schen arbeiten in der Bekleidungs- und 
Textilindustrie. Diese gehört zu den am 
schnellsten wachsenden Branchen und 
verursacht oft ökologische Schäden. 
Zudem sind die Arbeitsbedingungen 
nicht immer fair. KonsumentInnen kön-
nen dazu beitragen, dass sich die Pro-
duktionsbedingungen für Millionen von 
Arbeitenden verbessern. In einem Kurz-
vortrag führt Catherine Wälti von Swiss 
Fair Trade in die Thematik ein. Anschlies-
send zeigen Schülerinnen der Oberstufe 
in einer Modenschau, wie attraktiv Se-
condhandkleidung sein kann. Mit Tipps 
für einen nachhaltigen Umgang mit Klei-
dern geht es weiter. Bei einem gemütli-
chen, fairen Umtrunk endet der Abend.

PRESSEDIENST FAIR TRADE TOWN FRUTIGEN

Der Anlass !ndet in der Aula der Oberstufenschule 
Frutigen statt. Freitag, 10. November, 19.30 Uhr.

Heure bleue musicale – 
die Lehrerkonzertreihe 
der Musika

VORSCHAU Es ist bereits die vierte 
«Blaue Stunde», die die LehrerInnen der 
Musikschule unteres Simmental und 
Kandertal (Musika) planen. Die Konzerte 
dienen einerseits der eigenen Spiel-
freude und der Teambildung, sollen aber 
auch die beiden der Schule angeschlos-
senen Täler musikalisch bereichern und 
letztlich den SchülerInnen sowie deren 
Eltern die Möglichkeit bieten, ihre Lehr-
personen live in Aktion zu erleben.

Die diesjährige Ausgabe im «jetzt Frö-
schenmoos» Reichenbach (4. November 
um 19.30 Uhr) und in der Kirche Wim-
mis (5. November um 17 Uhr) verspricht 
vielseitigen Musikgenuss: Klavier, Ge-
sang, Flügelhorn, Alphorn, Quer#öte und 
Harfe (nur am 5. November) werden in 
verschiedenen Kombinationen und Stil-
richtungen eingesetzt – mal südländisch 
wild, mal träumerisch zart. Zudem wid-
met sich ein temperamentvolles Trio mit 
Klavier, Saxofon und Violine der Zigeu-
nermusik, der europäischen Folklore 
und der Schweizer Volksmusik von 
heute. Details !nden sich auf der Web-
site der Musika.

PRESSEDIENST MUSIKA

KOLUMNE – DERFÜR U DERWIDER

Fussball
Was für ein Spiel! Die Stimmung im Ber-
ner Wankdorf war fantastisch (habe ich 
gehört) und die Spieler auf beiden Seiten 
hochmotiviert, diese Champions-League-
Partie als Sieger zu beenden. Der über 
20-fache Marktwert der Spieler des 
gros sen Manchester City – genannt «The 
Cityzens» – war während des engagier-
ten Spiels kaum wahrnehmbar. Die Stars 
brillierten auf beiden Seiten und verzau-
berten die vielen Fans und Fussballbe-
geisterten im Stadion. Auch wenn es am 
Schluss für YB doch nicht zur Sensation 
reichte und ein Penalty die Wende ein-
läutete, so durften sich die Gelb-Schwar-
zen doch ehrenhaft und stolz von ihren 
Fans verabschieden.
Szenenwechsel: Eidgenössische Wahlen 
2023. Auch da wurde viel von Siegern 
und Verlierern gesprochen und geschrie-
ben. Überhaupt ist mir aufgefallen, dass 
sich die Art der Berichterstattung in der 
Politik und im Sport nicht wesentlich un-
terscheidet. Ich muss gestehen, dass ich 
mich nach Bekanntgabe der Resultate 
der eidgenössischen Wahlen davon be-
einflussen liess. Ich war frustriert darü-
ber, dass das Votum der Wählenden eine 
Schwächung des Klimaschutzes und un-
serer humanitären Tradition bedeuten 
könnte. Ich fühlte mich als Verlierer die-
ser Wahlen. Eine solche Sieger- und Ver-
lierer-Sicht wird aber letztlich nur das po-
litische Klima vergiften und die 
gesellschaftlichen Gräben vertiefen. Die 

amerikanische Politik führt uns dies ak-
tuell grad anschaulich und abstossend 
vor Augen. Der erwähnte Fussballabend 
kann uns da vielleicht helfen, eine andere 
Sicht auf unsere politischen Institutionen 
und Traditionen zu finden. Im Zusam-
menhang mit den letzten Wahlen habe 
ich (nicht zuletzt vom Fussball) Folgen-
des gelernt:
Es sind Menschen und nicht Parteipro-
gramme, die nun in die beiden Kammern 
im Bundeshaus einziehen werden. Men-
schen mit Herz und Verstand (gar mit 
Demut und Bescheidenheit, wie es der 
neugewählte Nationalrat Ernst Wandfluh 
zum Ausdruck bringt) werden auf den 
ehrwürdigen Sesseln der Macht Platz 
nehmen. Die Persönlichkeit einer Politi-
kerin oder eines Politikers ist für einen 
effizienten und auf Konsens bedachten 
Parlamentsbetrieb viel bedeutender als 
die Farbe deren Fraktion. Dies stimmt 
mich zuversichtlich.
Wahlen sind in der schweizerischen Po-
litlandschaft nicht die einzige und auch 
nicht die bedeutendste Möglichkeit, sich 
politisch auszudrücken. Ähnlich wie die 
vielgerühmten «Checks and Balances» in 
der amerikanischen Politik, kennen wir 
die Instrumente der Initiative, des Refe-
rendums oder die Möglichkeit, direkt 
über Sachvorlagen abstimmen zu kön-
nen. Auch die strikte Gewaltentrennung 
gehört zu diesen ausgleichenden Errun-
genschaften aus alter Zeit. Die Suppe 

wird also nicht so heiss gegessen, wie 
sie gekocht wurde.
Jede Wahl ist in erster Linie eine Abbil-
dung der aktuellen gesellschaftlichen 
Stimmungslage – leider mit der Ein-
schränkung, dass nur erwachsene Men-
schen mit einem Schweizerpass wählen 
dürfen. Auch wird in diesem Zusammen-
hang der Einfluss der Medien und der 
(manchmal dubiosen) Geldgeber der Par-
teien kontrovers diskutiert. Dennoch 
scheint es mir wichtig, dass wir freie, de-
mokratische Wahlen höher gewichten als 
unsere persönliche Werthaltung oder un-
sere politischen Ziele – auch wenn es 
schmerzt, zu den Verlierern zu gehören. 
Falls uns dieser Ansatz zu utopisch oder 
zu edel erscheint, sollten wir unbedingt 
mehr Fussballspiele verfolgen.

Ich jedenfalls freue mich dennoch auf die 
nächsten Wahlen und auch auf den 
nächsten Match gegen die Cityzens. 
Hopp YB!

HANS PETER BACH

HANSPETER.BACH@LIVENET.CH   

Konzert Chor Stimmix
VORSCHAU Der gemischte Chor Stimmix 
aus Aeschi macht auch in diesem Jahr 
seinem Namen alle Ehre: Mit einem bun-
ten Mix aus Liedern aller Stilrichtungen 
unter dem Titel «PASST!» überrascht er 
sein Publikum immer wieder aufs Neue. 
Frisch kombiniert werden die Stimmen 
mit den Saitenklängen des Popcellisten 
Andreas Kühnrich sowie mit den Har-
monien und Rhythmen des Pianisten 
Tom Gisler am Klavier und Akkordeon. 

Schwungvolles und Romantisches, 
Ohrwürmer und Unbekanntes freuen 
sich auf erwartungsvolle, offene Ohren.

PRESSEDIENST GEMISCHTER CHOR STIMMIX

Konzert: Samstag, 4. November 2023, um 19.30 
Uhr in der reformierten Kirche Frutigen. Eintritt 
frei, Kollekte.

«Ein idealer Standort»
ADELBODEN In enger Abstimmung mit der Alpschaft Schwandfäl und der Tschen-
tenbahnen AG haben die Licht- und Wasserwerk Adelboden AG (LWA) und die BKW 
eine alpine Solaranlage auf dem Schwandfäl projektiert. Am 24. November ent-
scheidet die Gemeindeversammlung darüber. Falls diese zustimmt, soll die Bau-
eingabe möglichst bis Jahresende erfolgen.

«Bisher war die lokale Stromerzeugung 
in Adelboden aufgrund der Schnee-
schmelze vorwiegend auf den Sommer 
ausgerichtet, obwohl fast zwei Drittel 
des Jahresbedarfs im Winterhalbjahr 
anfallen», erläutert das LWA in einer Me-
dienmitteilung. Durch die geplante So-
laranlage auf dem Schwandfäl mit einer 
installierten Leistung von rund 11 MW 
werde Adelboden künftig rund 40 Pro-
zent des benötigten Winterstroms auf 
nachhaltige Weise selbst produzieren 
können. «Dies bedeutet nicht nur mehr 
Unabhängigkeit vom stark schwanken-
den Strommarkt, sondern stabilisiert 
auch die lokalen Energiepreise und er-
höht die lokale Wertschöpfung.» 

«Tiere können ungehindert zirkulieren»
Die Fläche für die Solaranlage werde 
von der Alpschaft Schwandfäl zur Verfü-
gung gestellt und erstrecke sich über ca. 

10 Hektaren. Die Alp sei optimal ausge-
richtet und bereits erschlossen und des-
halb ein idealer Standort für eine alpine 
Solaranlage. Die Auswirkungen des Pro-
jekts auf die Umwelt seien im Rahmen 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
sorgfältig untersucht worden, wobei 
man keine geschützten P#anzenarten 
entdeckt habe. «Die technische Umset-
zung berücksichtigt sowohl die Bedürf-
nisse der Tierwelt und der Alpwirtschaft 
als auch die des Landschaftsschutzes. 
Wild- und Nutztiere können dank der 
grossen Abstände der Modultische und 
ihrer lichten Höhe von ab ca. 2,5 Meter 
über Boden weiterhin ungehindert zir-
kulieren», betont das LWA. Die Anlage 
werde so in die Umgebung integriert, 
dass deren ästhetischer Charakter ge-
wahrt bleibe. Sie sei vom grössten Teil 
des Siedlungsgebiets aus kaum sichtbar. 
Nach Ablauf der Lebensdauer werde sie 

von Gesetzes wegen vollständig zurück-
gebaut.

Millionen-Investition
Das Projekt soll rund 35 Millionen Fran-
ken kosten und von den Gesellschaften 
Licht- und Wasserwerk Adelboden AG 
(LWA), Tschentenbahnen AG und BKW 
getragen werden. Die neue Betriebsge-
sellschaft werde ihren Steuersitz in Adel-
boden haben. Die Gemeinde sei am Pro-
jekt nicht beteiligt und trage somit auch 
keine Risiken. «Im Gegenteil: basierend 
auf den Wirtschaftlichkeitsberechnun-
gen des Bundes darf die Einwohnerge-
meinde mit zusätzlichen Steuererträgen 
rechnen», hebt das LWA hervor. Die !-
nanzielle Unterstützung durch eine Ein-
malvergütung des Bundes von maximal 
60 Prozent und die Partnerschaft mit der 
BKW böten eine solide Grundlage. Das 
Amt für Umwelt und Energie des Kan-
tons Bern habe in einer ersten Einschät-
zung den Standort Schwandfäl als geeig-
net beurteilt.

Die Anlage solle bis 2028 vollständig 
in Betrieb genommen werden; zehn Pro-
zent davon würden bereits Ende 2025 

Strom produzieren können. Der Zeitplan 
sei deshalb so ambitioniert, damit man 
die !nanzielle Unterstützung vom Bund 
erhalten könne. Im Falle der Zustim-
mung durch die Gemeindeversammlung 
und nach Erhalt der rechtskräftigen 
Baubewilligung würde man mit den ers-
ten Vorbereitungsarbeiten schon im 
Sommer 2024 beginnen.

«Die Projektanden sind überzeugt, 
dass die alpine Solaranlage Schwandfäl 
für Adelboden und seine Bevölkerung 
breitgefächerte Vorteile bringt. Das Pro-
jekt führt zu zusätzlicher lokaler Wert-
schöpfung sowie zu stabileren und güns-
tigeren Strompreisen. Zudem leistet es 
einen langfristigen Beitrag an die Um-
weltschutzmassnahmen von Tourismus, 
Bahnen und Gewerbe», heisst es in der 
Medienmitteilung. 

PRESSEDIENST LWA AG / REDAKTION

Am Mittwoch, 15. November 2023, !ndet um 20 
Uhr eine Informationsveranstaltung der Ge-
meinde im Schulhaus Boden statt. An der Gewer-
beausstellung vom 17.–19. November 2023 gibt 
das LWA interessierten BesucherInnen weitere 
Auskünfte. Ein detaillierter Projektbeschrieb ist 
zu !nden unter: www.lwa.ch/alpine-solaranlage

So soll die geplante alpine Solaranlage Schwandfäl aussehen.  VISUALISIERUNG: BKW

www.frutiglaender.ch

IHR DOPPELTER VORTEIL
Wer ein Veranstaltungsinserat im 

«Frutiger Anzeiger» schaltet,  
kann zusätzlich eine «Frutigländer»-

Vorschau publizieren.
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Viel Bewegung im Landhaus
FRUTIGEN Das Landhaus Adler läutete am letzten Sonntag die neue Tanzsaison 
ein. Schon beim ersten Lied von Peter Schmid & Andrea mit Christoph Gerber zog 
es die Gäste auf das Parkett. Sie konnten es kaum erwarten, wieder das Tanzbein 
zu schwingen. Auch bei Peter Alpin gab es für das Publikum kein Halten, die Freude 
auf diese Anlässe stand ihnen ins Gesicht geschrieben. 

«Danke, liebe Gäste, und bis zum nächsten Mal.» Mit diesen Worten von Peter 
Schmid neigte sich ein rundum gelungener Nachmittag dem Ende entgegen.

 WERNER RÄTZ, FRUTIGEN

BLICKPUNKT

Einen Hut haben sie alle … 

… aber die Mode ist doch recht verschieden. Während der Schopftintling –  
passend zur Jahreszeit – eher an einen geschlossenen Sonnenschirm erinnert, 
präsentieren sich andere Pilze mit einem klassischen, runden Hut. 

BILDER: YVONNE BALDININI (OBEN),  

MARTIN WENGER

  BILD: WERNER RÄTZ

Afrika erhält Hilfe aus 
Aeschi
GESUNDHEIT Dank Michèle Fuhrer aus 
Aeschi verfügt ein Spital in Marokko nun 
über ein Diagnosegerät für zystische  
Fibrose. Die Medizinstudentin hat es 
selbst überbracht – und plant jetzt einen 
Einsatz in Ghana.

PETER ROTHACHER

Erst als gelernte Drogistin hat sich 
Michèle Fuhrer fürs Medizinstudium 
entschieden und steht mittlerweile im 
neunten Semester. Ihre Doktorarbeit ist 
dem Thema «Zystische Fibrose in Af-
rika» gewidmet. Dabei wird sie von Pro-
fessor Abriel Hugues betreut. Der Leiter 
des Instituts für Biochemie und Moleku-
lare Medizin (IBMM) in Bern hatte sei-
nerseits einen Sabbatical-Aufenthalt in 
Kongo und Marokko auf das genannte 
Thema ausgerichtet. «Zystische Fibrose, 
eine auch als Mukoviszidose bekannte, 
genbedingte Stoffwechselerkrankung, 
wird in der Schweiz in aller Regel schon 
beim Neugeborenen-Screening er-
kannt», erklärt Michèle Fuhrer. Dank 
einer entsprechenden Behandlung habe 
ein diagnostiziertes Kind hierzulande 
eine Lebenserwartung von 50 bis 60 
Jahren. «Ganz anders beispielsweise in 
afrikanischen Ländern: Wenn dort 
einem Kind die entsprechende Therapie 
fehlt, sinkt die Lebenserwartung auf 
gegen 20 Jahre.»

Erfolgreiches Crowdfunding 
Aufgrund dieser Erkenntnis lancierte die 
angehende Ärztin zusammen mit ihrer 
Mitstudentin Nada El Makhzen aus Ma-
rokko ein Crowdfunding-Projekt zur Fi-
nanzierung von Diagnosegeräten für Af-
rika. Und es hat funktioniert: Mit dem 
Geld konnten drei Geräte erworben wer-
den. «Eines hat eine Kinderärztin für 
den Kongo abgeholt, das zweite Diagno-
segerät habe ich nach Marokko gebracht 
und das dritte ist für Kenia vorgesehen», 
sagt Michèle Fuhrer. 

Vor rund einem Monat sind die bei-
den Studentinnen zusammen mit Abriel 
Hugues und Patricia Teixidor, einer PR-
Freelancerin aus Spanien, für vier Tage 
nach Marokko gereist. Die Aeschinerin 
berichtet: «Wir sind nach Casablanca ge-
!ogen und haben von dort nach drei-
stündiger Autofahrt Fès erreicht. Ziel 
war das dortige Spital, für das unser Di-
agnosegerät bestimmt war.» Das Team 
überbrachte nicht nur das Gerät, son-
dern schulte auch das Personal im Um-
gang damit. 

Ein Schritt in die richtige Richtung
In der Folge wurde das Gerät sogleich bei 
einem vierjährigen Buben mit entspre-
chenden Symptomen angewandt. Und 
tatsächlich sei dieser erste Test gleich po-

sitiv ausgefallen, so Fuhrer. «Während 
der dortige Arzt und die Mutter des Kin-
des die Diagnose akzeptierend zur Kennt-
nis genommen haben, bin ich erschro-
cken», räumt sie ein. «Wie geht es jetzt 
für den Jungen unter den afrikanischen 
Verhältnissen weiter? Was bringt ihm die 
Diagnose persönlich? Und wie verbreitet 
ist wohl die zystische Fibrose auf dem ge-
samten Kontinent?»

Irgendwo müsse man jedoch anfan-
gen – und schon die Möglichkeit des Di-
agnostizierens als Erfolg betrachten, 
hält die 27-Jährige heute fest. Zusam-
men mit Nada El Makhzen hofft sie, mit 
dem Forschungsprojekt etwas zur Ver-
besserung der Situation beizutragen: 
«Vielleicht ist man in ein paar Jahren 
auch in den afrikanischen Staaten be-
züglich des Gesundheitswesens weiter. 
Falls sich für die Pharmaindustrie und 
Medizintechnik"rmen ein entsprechen-
der Markt eröffnet, könnten Geräte und 
Therapien möglicherweise günstiger 
werden.» 

Einblick in eine andere Kultur
Der Aufenthalt in Marokko sei so oder 
so ein positives Erlebnis gewesen, er-
klärt Michèle Fuhrer. «Die nördlich ge-
legene Stadt Fès ist vom Erdbeben An-
fang September verschont geblieben. Mit 

der aus diesem Land stammenden Nada 
El Makhzen habe ich viele überaus 
freundliche Leute – darunter auch Ärz-
tinnen und Ärzte – getroffen. Dort 
herrscht eine ganz andere Kultur als in 
der Schweiz, und an einem der vier Auf-
enthaltstage haben wir auch eine touris-
tische Tour unternommen.» 

Unabhängig vom geschilderten Pro-
jekt plant die Aeschinerin nun ab Mitte 
November einen vierwöchigen Einsatz 
in einem Spital in Ghana. «Danach 
werde ich nach Kenia weiterreisen und 
dort noch etwas Ferien geniessen.»

Eher selten, aber teuer
In der Schweiz leiden rund 1000 Personen an zystischer Fibrose. Die Fehl-
funktion eines Gens führt zu wiederkehrenden Lungeninfektionen und Prob-
lemen mit der Bauchspeicheldrüse. Wegen der verminderten Aufnahme von 
Nährstoffen kommt es bei betroffenen Kindern zu Wachstumsverzögerungen. 
Mittels Diagnosegerät – es kostet um die 10 000 Franken – wird ein auf einem 
schmerzlosen Stromimpuls basierender Schweisstest durchgeführt. Ein zu 
hoher Chloridwert deutet dann auf die Krankheit hin. Laut Michèle Fuhrer 
wurden in den letzten fünf Jahren neue erfolgversprechende Medikamente 
entwickelt. Eine entsprechende Therapie könne allerdings um die 250 000 
Franken pro Jahr kosten.  PRR 

Michèle Fuhrer in Aeschi (oben) und in Marokko, während sie Anass El Alami 
das Diagnosegerät demonstriert. BILDER: PRR / ZVG

Gruppenbild in Fès, der drittgrössten Stadt Marokkos. v. l.: Professor Abriel Hugues, Michèle Fuhrer, der marokkanische Arzt Anass El Alami und Nada 
El Makhzen. BILD: ZVG
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BeO-Top4-Skipass | MO-FR, während 7 Wochen
Radio BeO verschenkt während 7 Wochen, 7 Skipässe in 

Wert von CHF 850. Radio BeO hören & Skipass gewinnen!

Gewinne deinen Top4 Skipass!

ISCHALTE!
DAB+ | UKW | APP | WEB

KINOPROGRAMM Ciné Rex Adelboden, 033 673 18 05, www.cine-rex.ch

Freitag – Montag
03.11. 17.00 Neue Geschichten vom Pumuckl d ab 6/4 J.

20.30 Dumb Money d ab 14/12 J.
04.11. 17.00 Neue Geschichten vom Pumuckl d ab 6/4 J.

20.30 Beyond Tradition Dialekt ab 8/6 J.

DEMNÄCHST IM KINO

The Marvels
Carol Danvers alias Captain Marvel (Brie Larson) hat in THE 
MARVELS ihre Identität von den tyrannischen Kree zurückerobert 
und Rache an der Obersten Intelligenz genommen. Die unbeab-
sichtigte Folge ihrer Tat ist jedoch, dass Carol die Last eines 
instabilen Universums auf sich nehmen muss. Sie wird mit 
einem mysteriösen Wurmloch konfrontiert, das mit einem 
Kree-Revolutionär in Verbindung steht, und ihre Kräfte verweben 
sich plötzlich mit denen von Superfan Kamala Khan aus Jersey 
City aka Ms. Marvel (Iman Vellani), und von Carols entfremdeter 
Nichte, der jetzigen S.A.B.E.R.-Astronautin Captain Monica 
Rambeau (Teyonah Parris). Das ungleiche Trio muss ein Team 
bilden und lernen, an einem Strang zu ziehen, denn nur gemein-
sam als THE MARVELS können sie das Universum retten!

Ab 8. November
QUELLE: © MOVIES.CH

WOCHENPROGRAMM (Auswahl)
Adelboden (www.adelboden.ch)

04.11. 10.00 – 16.00 UG Kirchgemeindehaus Dorfarchiv
04.11. ab 14.00 Hotel Adler, Lotto Match Musikgesellschaft Adelboden
04.11. 19.00 Restaurant Alpenblick Gourmet-Metzgete*
05.11. ab 09.00 Restaurant Sillerenbühl Silleren-Brunch**
05.11. ab 14.00 Hotel Adler, Lotto Match Musikgesellschaft Adelboden
07.11. 14.45 Fantastische Wasserfalltour Adelbodentouren, Tom Hari***
08.11. 13.30 Freizeit- und Sportarena 5-Liber-Nami
10.11. 20.30 Schulhaus Boden Referat von Marco Büchel
*Reservation Tel. 033 673 27 73 **Reservation Tel. 033 673 38 40 ***Anmeldung bis 4.11. info@adelbodentouren.ch

Aeschi (www.aeschi-tourismus.ch)
03.11. 20.00 – 22.00 Kirche Aeschi Chorkonzert Stimmix Aeschi PASST!
04.11. 17.00 – 23.00 Bäretatze Kafi  u meh Appenzeller Spezialitäten
04.11. 18.00 Gemeindesaal Aeschi Bärgjodler-Konzert
07.11. ab 09.00 Parkplatz Aeschi Aeschi-Märit

Frutigen (www.frutigen-tourismus.ch)
03.11. 18.00 Elsigbach Saisonabi Vorverkauf Adelboden-Lenk u. Top4

03.11. 19.00 Hotel Ermitage Unplugged-Sessions Anna Rossinelli
04. – 05.11. 10.00 Metschalp Saisonabi Vorverkauf Adelboden-Lenk u. Top4

04.11. 20.15 Reformierte Kirche Konzert: Chor Stimmix, Aeschi
05.11. 11.00 Tropenhaus Sonntagsführung 
05.11. 17.00 Hotel Alfa Soleil Unplugged-Sessions Jaél
08.11. 13.30 Historischer Bahnhof Besichtigung Lötschberg-Basistunnel* 
08.11. 14.00 Tropenhaus Erlebnisführung Fischpfl ege u. Fütterung
08.11. 18.00 Frutigresort Metzgete-Spezialbuffet
*auf Anmeldung

Kandersteg (www.kandersteg.ch)
03.11. 19.00 Hotel Ermitage Unplugged-Sessions Anna Rossinelli
03. – 04.11. Gemeindesaal Lotto-Match der Kleinkaliberschützen
04.11. ab 21.00 Gemmi Taverne Karaoke-Night
04.11. 19.00 Kunsteisbahn Eisdisco
07.11. ab 08.00 Top Shop Kandersteg Früchte- und Gemüsemarkt
07.11. ab 08.00 Vor Hotel Alpenblick Holzofenbrot vom Jodlerklub
08.11. 14.00 – 17.00 Gemeindesaal Advents-Basar 
10.11. Gemmi Taverne Tanz-Abä

Kiental (www.kiental-reichenbach.ch)
05.11. 10.00 – 11.00 Kapelle Kiental Gottesdienst mit Taufe

Reichenbach (www.kiental-reichenbach.ch)
03.11. ab 17.30 Niesen Kulinarische Abendfahrt /www.niesen.ch
04.11. ab 17.30 Niesen Kulinarische Abendfahrt /www.niesen.ch
04.11. 10.00 – 16.00 Kirchgemeindehaus KiK Kinderkirche
04.11. ab 14.00 Bahnhof Restaurant Lottomatch, FC Reichenbach
05.11. ab 14.00 Bahnhof Restaurant Lottomatch, FC Reichenbach
08.11. 14.00 – 16.00 Kirchgemeindehaus Alleinstehenden-Treff
09.11. ab 19.00 Gasthaus Engelberg JEKAMI, Telefon 033 676 05 92

Evangelisch-reformierte
Landeskirche

A D E L B O D E N

Homepage: www.ref-adelboden.ch

 ✥ Samstag, 4. November
9.00 – 15.00 Uhr, KUW 3. Klasse im KGH.

 ✥ Samstag, 4. bis Sonntag, 5. November
Jungschar und Murbeni: Ludonacht.

 ✥ Sonntag, 5. November
10.00 Uhr, KUW-Gottesdienst mit Taufen 
(Pfr. T. Hänni und S. Germann, Katechetin). Mit-
wirkung: Drittklässler. Livestream. Taxidienst, Tele-
fon 078 761 37 21. Sonntagsschule.

A E S C H I - K R A T T I G E N

 ✥ Sonntag, 5. November
9.45 Uhr, Abendmahlsgottesdienst zum Refor-
mationssonntag: Kirche Aeschi; Prädikantin Mari-
anne Lauener-Rolli, Frutigen, Organist Prof. Dr. Helmut 
Freitag 

Neu 19.30 Uhr, Abendgottesdienst mit Abend-
mahl, Schulhaus Aeschiried; Pfr. Hansruedi von Ah, 
Christine Amstutz, Klavier 

Bestattungen bis 24. November:
Pfr. Hansruedi von Ah, Telefon 033 654 18 26 

F R U T I G E N

 ✥ Freitag, 3. November
Anmeldeschluss für den Anlass (Rollstuhlpar-
cour) im Jugendraum vom 18. November mit Louis 
Amport für 5. – 9. Klasse. Anmelden bei J. Schneider, 
Telefon 076 459 11 64

 ✥ Samstag, 4. November
20.15 Uhr, Konzert mit dem Chor stimmix Aeschi, 
Kirche Frutigen. Eintritt frei – Kollekte

 ✥ Sonntag, 5. November
10.00 Uhr, Gottesdienst zum Reformations-
sonntag, Kirche Frutigen, Pfr. C. Gantenbein, Grup-
pe LiedSpiel und Orgel B. Ast. Anschl. Kaffee-Treff. 

 ✥ Montag, 6. November
14.00 Uhr, Seniorennachmittag, KGH. Thema: Ma-
ria Lauber mit R. Wäfler, Kulturgutstiftung Frutigland

19.30 Uhr, Montagsgebet, im Chor, Kirche Frutigen

Bestattungen und seelsorgerlicfhe Notfälle: Dringlich-
keitsnummer 0844 671 671, www.ref-frutigen.ch

K A N D E R G R U N D - 
K A N D E R S T E G

 ✥ Sonntag, 5. November
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche 
Kandersteg, Pfarrerin Christine Eichenberger, Orgel: 
Hans Schüpbach, Mitwirkung Gruppe Niesenjodler, 
Kirchenkaffee.

14.00 Uhr, Seniorennachmittag, Gemeindesaal 
Kandersteg, Mitwirkende: Jodlerklub Kandersteg und 
Trachtengruppe Kandersteg

Anmelden Fahrdienst für Kandergrund: Sekretariat 
KG, Telefon 079 440 32 65

R E I C H E N B A C H

 ✥ Samstag, 4. November
10.00 Uhr, KiK-Kinderkirche im KGH.

 ✥ Sonntag, 5. November
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Taufen und Abendmahl 
zum Reformationssonntag in der Kapelle Kiental. Pfr. 
Felix Müller, Ueli Steiner, Orgel, Toni Sinzig, Klarinette. 

 ✥ Montag, 6. November
19.30 Uhr, Mannegruppe im KGH.

Römisch-katholische
Landeskirche

Röm.-kath. Pfarramt Frutigen 
Telefon 033 671 01 05

Gottesdienste

 ✥ Samstag, 4. November 
17.30 Uhr, in Kandersteg

 ✥ Sonntag, 5. November
17.30 Uhr, in Adelboden
10.30 Uhr, in Frutigen

OPTIN 82186

Konzert 

Chor Stimmix, 
Aeschi
Sonntag, 4. November 2023 
19.30 Uhr, ref. Kirche Frutigen, Eintritt frei, Kollekte
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«Hat der Berner Wald noch Energieholzpotential?»
WALDWIRTSCHAFT Aus Sicht von Holzenergie Kanton Bern grassieren diverse 
Vorurteile und Falschmeldungen in Bezug auf Holzenergie. Um damit aufzuräu-
men, veranstaltet die Fachvereinigung eine Tagung zum Thema.

«Gesamtschweizerisch wird seit Jahr-
zehnten nur rund die Hälfte des im 
Schweizer Wald nachwachsenden Hol-
zes genutzt. Eine im Frühling 2023 von 
der WSL Birmensdorf erarbeitete Stu-
die zeigt, dass sich die heute im Kan-
ton Bern im Wald genutzte Energie-
holzmenge fast verdoppeln liesse», 
schreibt der Verein Holzenergie Kanton 
Bern in einer Medienmitteilung.

Zwischen 1990 und 2021 habe die in 
der Schweiz genutzte Energieholz-
menge von 3,3 auf knapp 6 Millionen 
Kubikmeter pro Jahr zugenommen. Im 
gleichen Zeitraum sei der Feinstaub-

ausstoss aller Holzheizungen von 6000 
auf 2000 Tonnen pro Jahr zurückge-
gangen. Mehr Holzenergie bedeute also 
weniger Feinstaub. Ein Hauptgrund 
dafür sei, dass für viele Geräte heute 
ein Feinstaub!lter vorgeschrieben 
werde.

Keine Verknappung des Nutzholzes
«Holz ist CO2-neutral, solange das ge-
setzlich vorgeschriebene Nachhaltig-
keitsgebot im Wald berücksichtigt und 
immer nur höchstens so viel Holz ge-
erntet wird, wie wieder nachwächst», 
betont der Verein. «Natürlich gilt das 

nicht für den einzelnen Baum, sondern 
für den Wald als Ganzes. Falsch ist die 
Behauptung, wonach die aktuelle Ener-
gieholznutzung zu einer Verknappung 
des Angebots an Nutzholz für die Säge-
reien und die Holzindustrie führt.» 
Energieholz aus dem Wald stamme 
immer von qualitativ minderwertigen 
Sortimenten, die sich nicht für höher-
wertige Verwendungszwecke eigneten. 
Die Holzenergiebranche habe ein gros-
ses Interesse daran, dass das Holz, 
wenn immer möglich, zuerst stof"ich 
genutzt wird. 

«Sind die Fossilen gratis?»
Die Meinung, wonach für Pellets und 
Waldhackschnitzel «ganze Waldgebiete 
abgeholzt werden», ist gemäss Holz-

energie Kanton Bern «schlichtweg 
falsch».

Steigende Energieholzpreise würden 
der Wald- und Forstwirtschaft zu Be-
dingungen verhelfen, mit denen die zu-
nehmende Energieholznachfrage auch 
gedeckt werden könne. «Die Holzener-
gie wie auch die anderen erneuerbaren 
Energien sind zu kostbar, um gratis zu 
sein. Sind die Fossilen gratis?»

HANSPETER ABBÜHL,  

GESCHÄFTSSTELLE HOLZENERGIE KANTON BERN /

REDAKTION

Der Verein Holzenergie Kanton Bern lädt anläss-
lich seiner Holzenergietagung zusammen mit di-
versen Referenten aus Politik und Wirtschaft am 
3. November 2023 nach Spiez ein.
Weitere Infos:  www.holzenergiekantonbern.ch
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0,025 Punkte hinter 
Bronze 
TEAM-AEROBIC Am Wochenende nahm 
ein Team des TV Frutigen an den Schwei-
zermeisterschaften in Dietikon teil. 
Trotz solider Leistungen reichte es dies-
mal nicht für eine Top-Platzierung. 

Nach dem Abgang von Barbara Zurbrügg 
aus dem Viererteam starteten Dominic 
Hurni, Priska Lanz und Géraldine Fank-
hauser am Samstag zu dritt. Aufgrund 
ihres Vize-Schweizermeistertitels aus 
dem Vorjahr traten die drei nun vorsich-
tig optimistisch in der Vorrunde an. Sie 
wussten, dass sie für das Erreichen eines 
Finalplatzes nebst einem fehlerfreien 
Durchgang auch eine Portion Glück 
brauchten, denn gleich mehrere Teams 
blickten auf eine sehr erfolgreiche Saison 
zurück. Die zu Hause gebliebenen Fans 
konnten dank eines Livestreams vom 
Sofa aus dabei zusehen, wie sich die Fru-
tiger unter dem Jubel ihrer Teamkollegin-
nen in die Herzen der Zuschauer turnten. 
Am Abend stand fest, dass sie auch die 
WertungsrichterInnen überzeugen konn-
ten und sie mit der drittbesten Perfor-
mance am Sonntagnachmittag um eine 
weitere Medaille kämpfen durften. 

Erklärtes Ziel: «Freude haben»
Am Sonntagmorgen klingelte der Wecker 
bereits um 6 Uhr. Das Team konzentrierte 
sich auf den Start im zweiten Block um  
9 Uhr. Auf den Tribünen sas sen schon 
zahlreiche Zuschauer und feuerten die 
Kandertaler Innen lautstark an. Das Team 

aus Heimberg hatte es sich nicht nehmen 
lassen, sogar «TV FRUTIGEN» auf Blät-
ter zu schreiben und damit ihre Unter-
stützung zu bekunden. Zwar hatten meh-
rere Turnerinnen nach dem Durchgang 
wegen kleiner Fehler und Unsicherheiten 
ein ungutes Gefühl, doch die Note von 
9,434 belohnte sie für eine mehr als so-
lide Leistung und bewies einmal mehr, 
dass auch weiterhin mit Frutigen zu rech-
nen ist. Am Ende erreichte das Team 
Rang 17 und war damit in der ersten 
Hälfte des Klassements, verpasste aber 
die Top 10 des vergangenen Jahres.

Die vier Finalisten in der Kategorie 
«3er- bis 5er-Team» lagen innerhalb von 
einem Zehntel beieinander. Die Frutiger 
wussten deshalb schon vor ihrem Start, 
dass alles möglich sein würde. So äus-
serte denn auch Géraldine Fankhauser 
ihr erklärtes Ziel: «Freude am Turnen 
haben und geniessen». 

Als die Frutiger an der Rangverkün-
digung als Erste aufgerufen wurden und 
damit klar war, dass sie ihren dritten 
Platz aus der Vorrunde nicht hatten hal-
ten können, versuchten sie, ihre Enttäu-
schung zu verbergen. Wer sie aber gut 
kennt, wusste, dass der knappe Rück-
stand auf die Bronzemedaille von nur 
0,025 Punkten die drei sehr wurmte. 
Fernab des Geschehens wurden dann 
auch noch die Augen feucht. 

FRANZISKA KAUFMANN, TV FRUTIGEN

Resultate !nden Sie unter www.frutiglaender.ch 
im Bereich Web-Links.

Gekämpft und gut 
gegengehalten
FUSSBALL Am Wochenende empfingen die Frutiger A-Junioren den FC Breiten-
rain. In einem hochklassigen Spiel gegen das wohl stärkste A-Junioren-Team des 
Kantons musste sich die dezimierte Gastgebermannschaft knapp geschlagen 
geben. Mit etwas mehr Glück wäre mehr drin gelegen.

Von Beginn an war klar, dass die Kan-
dertaler es hier mit einem starken Geg-
ner zu tun haben. Mit gep"egtem Kom-
binationsfussball konnten sich die 
Stadtberner in den ersten zehn Minuten 
Vorteile erarbeiten, ohne jedoch gefähr-
lich zu werden. Die Frutiger Defensive 
agierte sehr abgeklärt. Nach und nach 
fanden die Gastgeber denn auch besser 
ins Spiel und konnten mit ihrem Pres-
sing im Mittelfeld immer wieder Bälle er-
obern. So kam Elsener zur ersten guten 
Chance für Frutigen. Mit temporeichem 
Spiel versuchten beide Mannschaften, 
die Partie auf ihre Seite zu zwingen. 
Nach einer halben Stunde kam auch der 
Gast zu seiner ersten Chance. Torhüter 
Mosimann hatte jedoch keine Probleme, 
den Abschluss zu parieren. Kurz vor der 
Pause konnten sich die Gäste auf der 
rechten Seite eine Überzahl herausspie-
len, doch der Breitenrainer Angreifer 
verpasste es knapp, die perfekte Herein-
gabe zu etwas Zählbarem zu verwan-
deln. So ging es mit einem torlosen Un-
entschieden nach einer attraktiven 
ersten Halbzeit in die Pause. 

Gästeführung durch Sonntagsschuss
Kurz vor dem Wiederanp!ff löste sich 
die Mäggisserenwolke auf, sodass die 

Frutiger nun gegen die tiefstehende 
Sonne spielen mussten. Der Gast nutzte 
diese Situation aus und startete stark in 
die zweite Halbzeit. Den Einheimischen 
gelang es nun kaum noch, sich aus der 
eigenen Platzhälfte zu befreien. Immer-
hin konnten sie aber alle Abschlussver-
suche entschärfen. In der 50. Minute er-
zielte Breitenrains Bessa mit einem 
Sonntagsschuss über Torhüter Mosi-
mann hinweg in die weite hohe Ecke das 
Führungstor. Nun verabschiedete sich 
die Sonne. Die Frutiger fanden zurück 
ins Spiel und kamen ihrerseits zu guten 
Chancen. Kurz nach dem 0:1 verzog ein 
Frutiger Stürmer nach einem Eckball 
aus bester Position, wenig später lan-
cierte Schmid Elsener auf dem Flügel. 
Dieser wiederum passte perfekt auf 
Donzé, dessen guter Abschluss aus 16 
Metern jedoch am Pfosten landete. 

Heisse Schlussphase
Das Spiel war nun richtig im Gange, die 
Frutiger drückten auf den Ausgleich. Gut 
20 Minuten vor Schluss rettete ein Gäs-
teverteidiger einen Frick-Abschluss für 
den geschlagenen Torhüter auf der Linie. 
Die Offensivbemühungen der Frutiger 
bargen natürlich auch die Gefahr für 
Konter. Mehrmals rettete Torhüter Mo-

simann gegen die Berner Angreifer und 
hielt damit seine Mannschaft im Spiel. 
In der 84. Minute erhöhte der aus abseits-
verdächtiger Position gestartete Schmidli 
nach einem Konterangriff auf 0:2. Die 
Kandertaler liessen die Köpfe jedoch 
nicht hängen und versuchten weiter, den 
Torerfolg zu erkämpfen. Zu Beginn der 
Nachspielzeit setzte sich Elsener vor dem 
Strafraum durch und konnte nur noch 
durch ein Foul gebremst werden. Hurni 
verwertete den fälligen Freistoss mit 
einem schön über die Mauer gedrehten 
Ball in die nähere obere Ecke. Anschlies-
send fehlte aber die Zeit, um nochmals 
gefährlich zu werden.

Am Ende war der FC Breitenrain in 
den wichtigen Momenten eine Spur 
glücklicher und ef!zienter als Frutigen. 
Die Einheimischen können jedoch stolz 
auf ihren Auftritt sein, sie gaben sich nie 
auf und waren mit nur einem Auswech-
selspieler physisch stärker gefordert als 
ihr Gegner. Umso erstaunlicher ist es, 
dass die Kandertaler gegen eine mit ehe-
maligen YB-Junioren gespickte Mann-
schaft so gut mithalten konnten. 

PETER SCHMID,

 FRUTIGEN

Matchtelegramm Meisterschaft Junioren A 
Youth League
FC Frutigen   FC Breitenrain 1:2 (0:0). Zuschauer: 
70. Tore: 50. Bessa, 84. Schmidli; 90.+2. Hurni. 
Frutigen mit: Mosimann; Lionel Schmid, Seixas, 
Häfeli, Steiner; Joël Schmid; Hurni, Frick; Elsener, 
Timmerije, Donzé; Teuscher.

Im Frutiger Strafraum herrschte zuweilen Andrang.  ALLE BILDER: PETER SCHMID

1: In diesem Zweikampf setzt sich Frutigens Hurni durch. 2: Steiner befreit per Kopfball. 3: Breitenrains Captain klärt vor Seixas. 

Neue Flutlichtanlage 
für den FC
FRUTIGEN Am Mittwochabend fand die 
ausserordentliche Hauptversammlung 
des Fussballclubs statt. Präsident Tho-
mas Rösch begrüsste gut 100 Mitglieder 
im neuen Clublokal. Grund für diese  
Zusammenkunft war erneut eine Inves-
tition, deren Freigabe die Kompetenzen 
des Vorstands überschritt.  

Iwan Hachen, Mitglied des Vorstands 
und zuständig für die Sportplätze, erläu-
terte das Geschäft. Die teils aus den spä-
ten Siebzigern stammende Flutlichtan-
lage entspreche schon lange nicht mehr 
den heutigen Standards. Die Leuchtmit-
tel seien Stromfresser, gingen rasch ka-
putt und würden in Zukunft nicht mehr 
erhältlich sein. Zudem überschreite der 
Stromverbrauch, wenn alles (Clubhaus, 
Garderobe und Beleuchtung) unter Voll-
last laufe, die verfügbare elektrische 
Leistung. 

Sparsamer und langlebiger
Die Lebensdauer der neuen LED-Leucht-
mittel sei etwa hundertmal höher und 
der Stromverbrauch rund ein Drittel 
niedriger als bei der bestehenden Be-
leuchtung. Das Flutlicht könne mit der 

neuen Steuerung besser reguliert wer-
den. So könne man es für den Trainings-
betrieb dimmen und die Plätze für einen 
Match sauber ausleuchten. Das LED-
Licht sei viel angenehmer für Spieler 
und Zuschauer und es entstehe auch we-
niger Lichtverschmutzung für die Umge-
bung. Nach der Projektpräsentation in-
formierte Finanzchef Dominic von 
Gunten die Anwesenden über die Kos-
ten. Die neue Anlage bringe jährliche 
Einsparungen von gut 5000 Franken, da 
sie in Betrieb und Unterhalt viel günsti-
ger sei. Durch den nicht aufgebrauchten 
Baukredit, die guten Erlöse aus Anläs-
sen und das gut laufende Klubhaus sei 
die Finanzierung gesichert. 

Bei der anschliessenden Abstimmung 
hiessen die anwesenden Mitglieder das 
Geschäft einstimmig gut.

Zum Abschluss hob der Präsident 
noch einmal die gute Infrastruktur des 
Vereins, den Einsatz aller Mitglieder 
sowie die erfreulichen sportlichen Leis-
tungen hervor. Nun können sich alle da-
rauf freuen, im Frühling unter neuem 
Licht trainieren und spielen zu dürfen.

PETER SCHMID, FC FRUTIGEN

Das veraltete Flutlicht vor dem neuen Clubhaus  BILD: PETER SCHMID
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Der Wolf gehört zu den wichtigen 
Schlüsseltierarten. 
Wenn es darum geht, grosse 
Ökosysteme wiederherzustellen, 
gelten 20 Säugetierarten als 
sogenannte Schlüsselspezies. 
Sobald sie vorhanden sind, erholen 
sich natürliche Lebensräume rasch 
und weisen bald eine grosse Vielfalt 
an Tieren und Pflanzen auf. Als 
Schlüsselspezies gelten etwa Biber, 
Bär und Wisent, aber auch der Wolf.
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SCHON GEWUSSTBilderrätsel
Punk-Schaf? 
Nein, zu einem 
Herdentier gehört 
diese grüne «Wolle» 
nicht. Wo aber ist 
sie zu finden?
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Ein seltenes Ereignis auf der  
BLS-Bergstrecke
VERKEHR Tausende Tonnen Güter rollen 
täglich per Bahn durch das Frutigland. 
80 Prozent werden durch den Lötsch-
berg-Basistunnel transportiert, der Rest 
über die BLS-Bergstrecke. Nur in selte-
nen Fällen gerät hier etwas ins Stocken. 
Als ehemaliger Lokomotivführer berich-
tet Gerhard Kapphahn aus eigener 
 Erfahrung von einem solchen Fall. 

Herbst 1995: Die Nacht scheint dunkler 
als sonst, im Frutigland regnet es in 
Strömen. Der schwere Güterzug über-
quert den Kanderviadukt bei Frutigen 
und fährt in die BLS-Bergstrecke ein. 
1200 Tonnen Anhängelast bei 27 Pro-
mille Steigung fordern die 8 Fahrmoto-
ren beider BLS-Lokomotiven an der 
Zugspitze.

Und dann passiert es: Das Einfahr-
signal des Bahnhofs Blausee-Mitholz 
zeigt «Halt», der Zug muss ungeplant in 
der Steigung stoppen. Ich als Lokomotiv-
führer im Führerstand fühle einen leicht 
erhöhten Puls. Minuten später wechselt 
das Signal auf «Freie Fahrt». Trotz der 
13 000 Pferdestärken können die beiden 
Lokomotiven den Zug nicht mehr anfah-
ren. Regen und Laub lassen die Schienen 
rutschig werden. Die Antriebsachsen 
übertragen die Zugkraft nicht genügend 
auf die Schienen. Da helfen die Sand-
streuer an den Lokomotiven und mein 
Feingefühl am Fahrschalter wenig.

Die Strecke darf nicht blockiert blei-
ben, nachfolgende Züge sind betroffen 
und Kunden warten auf ihre Fracht. Der 
Fahrdienst Frutigen organisiert eine Lo-
komotive, die an den Zugschluss gekup-
pelt wird. Solch technische und betrieb-
liche Bahnmanöver erfordern eine gute 
Kommunikation und das Beachten von 
spezi!schen Fahrdienstvorschriften. Mit 
Unterstützung der Schiebelok setzen wir 
nach etwa zwei Stunden die Fahrt fort.

Planen mit Weitsicht
Herbst 2023: Ortstermin bei der BLS 
Cargo AG in Bern. «Züge können aus un-
terschiedlichen Gründen an der Weiter-
fahrt verhindert sein», erklärt Patrick 
Singer, Leiter Kurzfristplanung BLS 
Cargo. «Beispielsweise aufgrund der 
Witterung oder technischer Ursachen an 
Loks und Wagen. Ausserdem können 
S icherungssysteme wie Lawinen- und 
Steinschlagüberwachungen einen Halt 
erfordern.»

Singer sorgt mit seinem zehnköp!gen 
Team für einen möglichst störungsfreien 
Betrieb auf dem BLS-Güterkorridor 
durch die Alpen. Dabei stehen Kunden-
zufriedenheit und sicherer Bahnbetrieb 
im Fokus. «Der Güterverkehr ist immer 
Unplanbarkeiten ausgesetzt, dies ist das 

Spannende an meinem Job», erklärt Sin-
ger schmunzelnd. Güter- wie Personen-
züge verkehren nach einem festen Jah-
resfahrplan. Läuft etwas auf dem Netz 
nicht rund, werden die Personenzüge 
priorisiert und der Güterverkehr steht 
hintan. Dies erfordert vom BLS-Cargo-
Team grosse Flexibilität. Mit Weitsicht 
reagiert man auf die Verkehrssituation – 
und immer in Absprache mit Partnern 
wie SBB- und Deutsche-Bahn-Infra-
struktur, Mercitalia Rail, Captrain Italia, 
Crossrail und anderen.

Störungsmanagement heute
Mich interessiert, wie 28 Jahre später 
eine Intervention am Zug auf der Lötsch-
bergstrecke verlaufen würde und ich 
frage Martin Brunner bei BLS Cargo. Er 
disponiert dort das kurzfristige Tagesge-
schäft und spürt Veränderungen am Puls 
der Güterbahn sofort. 

«Steckengebliebene Züge sind heute 
selten und können über das Jahr gese-
hen an einer Hand abgezählt werden. 
Die Mehrheit der Güterzüge rollt durch 
den Lötschberg-Basistunnel. Das ist für 
BLS Cargo vorteilhafter und sorgt für 
mehr Flexibilität im Bahnbetrieb. Damit 
haben wir weniger Verkehr mit Stö-
rungsrisiken auf der Bergstrecke», prä-
zisiert Brunner.

Der Cargopro! führt weiter aus: «Kommt 
es trotzdem zu einer Panne auf der Stre-
cke, sprechen sich die Leitstelle der BLS 
Cargo und die Betriebsleitzentrale Spiez 
ab. Für die Lagebeurteilung und eine di-
rekte Störungsbehebung am Zug stehen 
maximal 30 Minuten zur Verfügung. Da-
nach übernimmt die Betriebsleitzentrale 
Spiez das Zepter und löst die weitere 
Hilfe aus.»

Entscheidend ist, wo sich ein Zug be-
!ndet. Steht er auf offener Strecke, wird 

nach wie vor eine Hilfslok organisiert 
und oft mit Schiebedienstunterstützung 
weitergefahren. Be!ndet sich der Pan-
nenzug jedoch im Lötschberg-Scheitel- 
oder im Basistunnel, kommt ein Lösch- 
und Rettungszug zum Einsatz. Mit 
diesen zusätzlichen Bahn-Pferdestärken 
rollt die Fracht rasch wieder. Ein positi-
ver Nebeneffekt: Der erhöhte Puls von 
Bahnkunden und BLS-Personal beruhigt 
sich – zur Freude aller Beteiligten.

GERHARD KAPPHAHN

Die Ausfahrt bei Blausee-Mitholz mit Blickrichtung bergwärts BILDER: GERHARD KAPPHAHN

Ein Cargo-Ganzgüterzug der BLS bei der Durchfahrt im Bahnhof Frutigen. Solche Kompositionen – 
hier mit zwei Loks an der Spitze – verkehren häufig auf der Achse Mittelmeer – Nordsee.  

SCHLUSSPUNKT

SÖLDEN ADE?
Ich fahre seit über 30 Jahren Ski. 
Auch wenn es schon etwas länger her 
ist, kann ich mich an tief verschneite 
Weihnachten, lange, strenge Winter 
und vor allem an eine gefrorene Nase 
erinnern. Die andern fuhren lieber mit 
dem Schlitten, während ich die zwei 
Bretter bevorzugte. Aufgrund der 
hohen Dichte im Rennsport ist es 
nicht weiter verwunderlich, dass es 
nicht für eine Profikarriere gereicht 
hat. Vielleicht war dies auch gut so. 
Im Sommer hatte ich dafür die Frei-
heit, im See zu schwimmen. Auf die 
Idee, im August besagte Bretter anzu-
schnallen, kam damals niemand. 
Ich frage mich, ob die heute prakti-
zierte Art von hartem Training, mit 
Stangenfahren am Gletscher für Kin-
der im Sommer wirklich notwendig 
ist. Vielleicht wäre Radfahren auch 
eine Möglichkeit. Mir geht es nicht 
nur darum, deren Kindheit zu bewah-
ren, sondern auch ein Stück weit um 
die Klimafrage und den immensen 
Aufwand, der damit einhergeht. Nicht 
nur das Portemonnaie der Eltern, 
sondern auch die Gletscher in Zer-
matt und Saas Fee würden sich über 
eine Pause freuen. 
Die zur Präparation der Weltcup-Pisten 
notwendigen Bagger auf dem Gletscher 
stören das Bild und haben einen Auf-
schrei in der Bevölkerung ausgelöst – 
sei es in der Schweiz oder in Österreich. 
Auch mir wird leicht übel, wenn ich so 
etwas sehe. Wir sind für unsere Umwelt 
verantwortlich und müssen diese 
schützen, besonders wenn wir länger-
fristig davon profitieren wollen. 
Vergangenes Wochenende wurde in 
Sölden der Skiweltcup eingeläutet. Die 
FIS und ihr Weltcupkalender standen 
in letzter Zeit vermehrt in der Kritik. 
Aufgrund der Vorgaben werden Veran-
stalter dazu getrieben, Massnahmen 
zu ergreifen, die dem Image des Ski-
sports schaden – wie jetzt in Sölden. 
Ohne den auf den Klimawandel zu-
rückzuführenden Gletscherrückgang 
müsste die Piste nicht mit Baggern 
nachbearbeitet werden. Ist ein Welt-
cupstart im Oktober notwendig, oder 
wäre Ende November früh genug? 
Ich liebe diesen Sport. Doch momen-
tan genügt mir die Vorfreude auf die 
ersten Schneeflocken und Schwünge 
in frischem Pulverschnee. Die Som-
mer- und Herbstmonate verwende ich 
lieber zum Wachsen meiner Ski.
 MARIA STEINMAYR

M.STEINMAYR@FRUTIGLAENDER.CH 
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3.11 teilweise sonnig 4° | 8°
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5.11 bewölkt, einige Regenschauer 6° | 11°

6.11 teilweise sonnig 5° | 10°

7.11 teilweise sonnig 3° | 10°
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Fr

Sa

So

Mo

Di

Quelle: MeteoSchweiz

2.11 stark bewölkt, schwacher Regen 9°

3.11 stark bewölkt, schwacher Schnee oder Regen 1° | 5°

4.11 stark bewölkt, zeitweise Regen 1° | 9°

5.11 stark bewölkt, zeitweise Regen 3° | 9°

6.11 wechselnd bewölkt 2° | 7°

7.11 teilweise sonnig 1° | 7°
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Wetter Frutigen
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Adelboden
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Kandersteg
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

"Aktuelles Wetter"

Do

Prognose für die nächsten Tage

Fr

Sa

So

Mo

Di

Quelle: MeteoSchweiz

2.11 stark bewölkt, schwacher Regen 9°

3.11 bedeckt 1° | 5°

4.11 stark bewölkt, zeitweise Regen 2° | 9°

5.11 stark bewölkt, zeitweise Regen 4° | 8°

6.11 wechselnd bewölkt 3° | 8°

7.11 teilweise sonnig 1° | 7°


